Älter werden – wie wir es wollen! 

„Aktives Altern“ - diese Idee begegnet uns in der Werbung ebenso wie in diversen Ratgebern. Für 2012 ist das „Europäische Jahr für aktives Altern und generationsübergreifende Solidarität“ ausgerufen. 
Was heißt „Aktives Altern“, wie kann es aussehen, welche  Chancen stecken darin, welche Bedingungen sind dafür nötig? Und: wieweit wird „aktives Altern“ zu einer Erwartung, die die Menschen zu erfüllen haben, zu einer Zumutung? Denn von „aktiven Alten“ wird – etwa im Europäischen Jahr – auch erwartet, durch ehrenamtliche Tätigkeit verstärkt generationsübergreifende Solidarität zu leisten: Kinder zu betreuen, andere zu pflegen usw. 
Und das ist für Frauen nichts Neues! 
In dem Workshop wollen wir anhand von eigenen Erfahrungen mit alten Menschen und mit dem Älterwerden, sowie mit lustvollen, ganzheitlichen Methoden erkunden, was denn wir vom Altwerden wollen – und welche Erwartungen an ältere Frauen wir zurückweisen. 
Wir werden mit Biografiearbeit, Symbolen und Szenen arbeiten. 
Zielgruppe: 

         Frauen, die sich mit dem eigenen Älter werden befassen 

         Frauen, die sich mit der Rolle von Frauen und älteren Menschen in unserer    Gesellschaft auseinandersetzen 

Leitung: 

Dr.in Katharina Novy, Soziologin und Historikerin, Psychodrama - Rollelnspielleiterin. Trainerin, Beraterin, Moderatorin. www.perspektivenveraendern.at
Wann: Freitag, 11. Mai 2012 von 14:00 bis 20:00
Wo: Treffpunkt Bildung, Salzburg
Beitrag: € 30,- (kfb Mitglieder € 10,-)
Anmeldung bis 30.April im kfb-Büro Salzburg Tel: 0662/8047 – 7530

e-mail:Kfb@ka.kirchen.net
